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ferate bag fiefte SSerftänbnife entgegengebraßt fatten unb er«

Härten fiß äujjerft befriebigt über bie gewonnene Söeleßrung.

SKnwenbnitg bon SUuminium in ©ifen« unb Staßß
giejjereien. 3n ©nglanb unb Slmerifa fßentt man bem

Sßletaß ber 3u!unft, Sltuntinium, große Sïufmerïfamîeit ; bei»

naße wößentliß ßört man bort in gaßtreifen bon neuen

wertvollen ©pperimenten, welche bamit angefMt werben finb
unb p bi8 jefet unbefannten Sftußanwenbungen geführt laben.
Sie (SiefeereiprastS ßat fiel ebenfallg beS Siluminiumg be-

wältigt unb SUtr. Saoib ©peneer, eine Slutorität in bem

$aße, oeröffentlißt foigenbe feßr günftige Sftefultate : Sffienn

Slluminium pfammen mit ©ußeifen in ben tupolofen getßan

wirb, fo Wirb leßteveS baburß gut fliejjenb unb rein; 10 Sßfunb
beS ©owleg'fßen $erro=3lIuminiumg finb für 2000 Sßfunb

©ifen ober ©taßl genügenb, einen guten gefunbeu ©uji oßne

Sölafenlößer ßeröorpbdngen, ber ein gleißmäfsigeg torn be»

jtßt. Slluminium in SSerbinbung mit ©ufjftaßl ober ©ifen
nimmt beiben SBtattrien bie SCeitbeng, Sprünge p zeitigen
(©ufjfeßler), berringert bag 3ufammenäief)en beim ©taßl unb
Dergröfjert bie SSerfßweißfäßigfeit. ©8 empfiebU fid) gang
befonberg, Stluminium beim Sffiedjeuggufj anpwenben, ebenfo
bei aßen benjenigen ©egenftäuben, bie gehobelt, gebreßt w.
werben foßen. Sie SBiberftanbgfäßigteiten beg ©ufjeifeng unb
»©taßlg werben burß SiWn 5on SHuminium nißt ber»

ringed, foubern im ©egentßeil bebentenb öergrößert, wag ein

nidjt p unterfßäßenber SBortßeil ift.
©ine merïnmrbige Sörütfe. Sie ©rweiterung beg SJteßeg

ber fäßfifßen ©taatgbaßnen bat in neuerer 3dt bie lieber»

brüefung bon Sbälern unb bielgeftaitigen ffflufjläufen erfor«
berliiß gemaßt. Unter biefen UeberbrücEungen geißnet fiß ber

®erüftpfeiler=SSiabu!t in )5lur»3Jlittweiba im ©rjgebirge burdj
leidjte unb füßne Stntage ganj befonberS air§. Siefeg mer!»

würbige SBauwer! befinbet fiß in ber eingleifigen ©treefe ber

2tnnaberg»@ßwar3enberger SSaßn unb überfpannt in etwa
5,6 tiiometer ©ntfernung bom Söaßnßof ©eßeibenberg ein

©eitentßal beg SWittWeifcatßaleg auf ungefähr 240 SDteter

Sänge bei 37 SDteter §öße über ber tiefften ©teße ber Sßal»
foßle. Sie Pfeiler befteßen aug je jwei in ber SKißtung ber

Söaßnacßfe paraßelen unb fentreßt bap, aber fdjräg gegen
einanber gerichteten ftarîen ©itterftreben, bie untereinanber
bureß wagereßte ®urtungen, fowie bureß wagereeßte unb burß
meßr ober weniger fenfreeßte treu^ftreben abgefteift finb.
Sßäßrenb am jjufje bie ©treben bie ©efen eineg Qnabrateg
bilben, finb fie oben in gorm eineg SJteßtecfeg pfammen«
gepgen nnb biener. bireft pr Slnfnaßme eineg Sßeileg ber

gaßrbaßn bon ber Sänge beg Sfteßtecteg. Sie ©treben felbft
rußen auf ftarfem, in ©ementmörtel aufgetüßrtem 3ieQei=

mauerwer!, bag auf bem gelgboben errießtet ift, unb finb
mit leßterem feft oeranïert. ^wifßen ben Pfeilern finb fo»

genannte gifdjbaußträger pon üerfdjiebener Sänge gefpannt;
jwei biefer Sräger ßaben je 5 SÖteter, feeßg je 10 üfteter,
brei je 12,5 SUteter, üier je 20 Bieter unb jwei je 25 SBteter

Sänge. Sie g-aßrbaßn befteßt aug SSeffemer ©taßlfßienen,
weiße auf fßmiebeifernen SangfßweHen gelagert finb; bie

SBorrißtungen für ben Sluggleiß ber Sängenänbernngen ber

Sräger befinben fiß innerhalb ber Pfeiler. 3nfolge ber leiß»
ten tonftruftion ber Sräger unb ber großen fffläße, weiße
bie SßfeiIer»Sluflager im ©runbrife einnehmen, ßat bie Sötücte

eine große ©tanbfeftigfeit ; fie wiberfteßt bem ftärfften SBinb»
brittfe mit geßnfaßer ©ißerßeit. Sag ©efammtgewißt ber
©ifentßeile beträgt 500,000 tilogramm.

§flläpretfe. Sftaß ben in ber leßten Sffioße im Sftegierungg»

bepfe bon ©ßwaben unb Sfteuburg boßpgenen ftaatlißen
§olper!änfen fteßten fiß bie Surßfßnittgpreife für: ©ißen»
ftammßolä 1. tluffe 75 SOU. 60 Sßf., 2. tl. 52 3«!., 3. tl.
37 SD?!. 60 fßf., 4. tl. 26 SOU. 50 SjSf.; 5. tl. 23 SOU.;

SBußenftammßolg 1. tl. 20 SOU. 50 Sßf., 2. tlaffe 18 SM
60 Sßf., 3. tl. 15 SOU. 40 Sßf.; 3'ißtenftammßolä 1. tl.
16 SOU. 20 Sßf., 2. tl. 14 SOU., 3. tl. 12 SOU. 60 Sßf.,
4. tlaffe 13 SOI!. 20 Sßfg.

•Jiotmnigewißt eineê Sôînnncê. Sße SOieb. Sftec. gibt
foigenbe Olegel für bie Söeftimmnng beg SßormalgeWißteg eineg
Sölanneg. @in SOlann foß gerabe fo biel tilogramm wiegen
alg er (Zentimeter mißt, naßbent man bon feiner Sänge ein
SOleter abgepgen. ®in SOlann weißer 1 SDleter 80 ©entimeter
lang ift, foß 80 tilogramm wiegen. Sie Otegel ift annäßernb
forreft.

^fragen.
67. Sffielße §anb(uttg liefert fcßöite tueiße Keine ©tiftßeit,

6/7 unb Keiner, mit ooaten Köpfen?
68. ÏSer liefert blanfe SWeffingblecßftreifen, 1—11/4 SDlilli»

meter biet unb 25 SDlilümeter breit?
69. SSelße ©elbgießerei befaßt fid) mit ber gabrifation ganj

Keiner ©arnitnrartifel
70. SBJelße fyirma liefert Spiegelglas, für Spiegelfßranfe,

nad) Sßlaß?
71. 33er liefert bidjtfdjließenbe dinfeuertßiiren unb tu toelßen

(Srößen
78. 33er liefert feinen SUteffinglacf für pßpfifalifdje unb elef«

trifße 2lpparate?
73. 33er tann üerborbene ©laferbiamanten mieber braußbar

ßerftetlen
74« 33er liefert am billigften genfterbefd)läge, als Stangen

mit Kreupriff, gifßbanb, Oberfliigelfßlößli ;c. unb p melßent
Sßreife?

75. 330 fann man .Çoljbreunapparate begießen Slbreffe
mit Eingabe beS Sßreife§ erbeten, p. 33ietenßo(j, Sßfiiffifon (Süriß).

2ltttlt)ortcu.
Stuf grage 55 ermibere id), baß id) ftarfe faitbere Sßußlappen

au§ ©eibenabgaitg auf Sager ßabe, ©röße jirfa 40/40. Sluf Se»
ftellung Werben auß anbere ©rößen geliefert. 907. O. Oludbäberle,
33afel.

Sluf 3rage 65. 33iinfße mit bem fjragefteffer in Korrefpon»
beng p treten. Sß. puber, SBattwpl.

Sluf grage 58. 33enbett ©ie fiß an 3. 33. £runf, Oleparatur»
ruertftätte in ©djaffßaufen, wo biefe 33inbemittel ftetg öorrättjig finb.

Stuf grage 48. 33it liefern fomplete gaßnenftangen, ebenfo
bie einjelnen 33eftanbtßei(e, wie: polirte unb uergolbete Sanjen»
fpipen, Spren je., 3Serfßraubungen unb Stiefel. Photographien
unb Cfferten fteßen gerne pr Verfügung. Grafel u. ©ie., ©t. ©aßen.

Sluf grage 55. Pttßlappen als ©rfaß für pußfaben unb
pm Prioatgebraud) (©taubtüßer) liefert alâ ©pejialitat in adelt
Simenfionen p billigften Preifen bie nteßaitifcbe 33eberei SÖteier
unb ©öffel in 33afel.

Stuf grage 61 tßeilen mit, baß llnterjeidjnete einen 33renn»

apparat mit oielem 3u6eßör p oerfaufen ßaben. granj SÖlünfdj
unb ©oßn, Slltborf.

9lott3 öelc. ben ®utumff1ott3=5ltt3eigec, SöJer bie

jeweßen in ber erften §älfte ber 2öoße neu eröffneten ©ub»
miffionen Porßer p erfahren wünfßt, alg eg burdj bie näßfte
Sßummer b. 391. gefßeßen !ann, finbet fie in bem in unferm
SBerlage erfd)einenben „©ßweipr 39au=39latt" (Sßreig fÇr. 1.
50 ©t8. per öuattal). Sagfelße wirb nämliß je SOlittwoßg
auggegeben, bie 3ßuftrirte fßweiprifße $nnbwer!er«3eitnng
©amftagg. Ser ©ubmiffionbanjeiger biefer beiben Sölöiter
ift ber Poßfinnbigfie unb prnmptefte bèr ©ßweij.

5ÖJt)l. ©§ werben pr Konfurrenj artägefßrieben : bie
©laferarbeiteit imSletrage oon ca. gr. 20-2-5,000, bie ©djreiner»
arbeiten im 33etrage oon ca. gr. 45,000. piäne unb 33ebingungeu
fönneit bis 6. gttni auf beut 33ureau beS HantonSbaumeifter in
©t. ©aden unb oont 7. bis 11. guni auf bein 33aitbureau in 33l)l
eingefeßen werben. SSerfßloffene, mit ber Stuffßrift „Stfpt SBil"
üerfeßene Singebote finb biâ 12. guni bent SSaubepartement einju«
reißen.

$te ."ôolpciueittbebnrijuugoatbeitctt für bie eibg. Slnftatt
pr Prüfung oon ^Baumaterialien in giivicl) werben ßiemit pr
Konfnrrenj auâgefdjrieben. plätte, Söoranämaß unb 33ebingungen
finb bei §ernt Paufüßrer Siibi, ^»afnerftraße 47 in gitri'ß, wo
audi Slngeboiformulare bejogen werben löniten, jur ©infießt auf»
gelegt. UebernaßmSofferten finb ber ®ireftion ber eibgen. 33auten

in Bern oerfiegelt unter ber Stuffßrift: „Slngebot für Slnftalt-pr
Prüfung uon Baumaterialien" biä unb mit bent 7. Suai franfo
einpreißen.

tBarfjUerlmttltitfl. ©3 wirb ßientit freie Stonfurrenj eröffnet
für bie Sluäfiißrung beS oberen ®ßei(e3 ber 33ad)oerbauung in
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ferate das beste Verständniß entgegengebracht hatten und er-

klärten sich äußerst befriedigt über die gewonnene Belehrung,
Anwendung von Aluminium in Eisen- und Stahl-

gießereien. In England und Amerika schenkt man dem

Metall der Zukunft, Aluminium, große Aufmerksamkeit; bei-

nahe wöchentlich hört man dort in Fachkreisen von neuen

werthvollen Experimenten, welche damit angestellt worden sind

und zu bis jetzt unbekannten Nutzanwendungen geführt haben.
Die Gießereipraxis hat sich ebenfalls des Aluminiums be-

mächtigt und Mr. David Spencer, eine Autorität in dem

Fache, veröffentlicht folgende sehr günstige Resultate: Wenn
Aluminium zusammen mit Gußeisen in den Kupolofen gethan
wird, so wird letzteres dadurch gut fließend und rein; 1V Pfund
des Cowles'schen Ferrv-Aluminiums sind für 2000 Pfund
Eisen oder Stahl genügend, einen guten gesunden Guß ohne
Blasenlöcher hervorzubringen, der ein gleichmäßiges Korn be-

sitzt. Aluminium in Verbindung mit Gußstahl oder Eisen
nimmt beiden Materien die Tendenz, Sprünge zu zeitigen
(Gußfehler), verringert das Zusammenziehen beim Stahl und
vergrößert die Verschweißfähigkeit. Es empfiehlt sich ganz
besonders, Aluminium beim Werkzeugguß anzuwenden, ebenso

bei allen denjenigen Gegenständen, die gehobelt, gedreht w.
werden sollen. Die Widerstandsfähigkeiten des Gußeisens und
-Stahls werden durch Zusetzen von Aluminium nicht ver-
ringert, sondern im Gegentheil bedeutend vergrößert, was ein

nicht zu unterschätzender Vortheil ist.
Eine merkwürdige Brücke. Die Erweiterung des Netzes

der sächsischen Staatsbahnen hat in neuerer Zeit die Ueber-

brückung von Thälern und vielgestaltigen Flußläufen erfor-
derlich gemacht. Unter diesen Ueberbrückungen zeichnet sich der

Gerüstpfeiler-Viadukt in Flur-Mittweida im Erzgebirge durch

leichte und kühne Anlage ganz besonders aus. Dieses merk-

würdige Bauwerk befindet sich in der eingleisigen Strecke der

Annaberg-Schwarzenberger Bahn und überspannt in etwa
5,6 Kilometer Entfernung vom Bahnhof Scheibenberg ein

Seitenthal des Mittweidathales auf ungefähr 240 Meter
Länge bei 37 Meter Höhe über der tiefsten Stelle der Thal-
sohle. Die Pfeiler bestehen aus je zwei in der Richtung der

Bahnachse parallelen und senkrecht dazu, aber schräg gegen
einander gerichteten starken Gitterstreben, die untereinander
durch wagerechte Gurtungen, sowie durch wagerechte und durch

mehr oder weniger senkrechte Kreuzstreben abgesteift sind.

Während am Fuße die Streben die Ecken eines Quadrates
bilden, sind sie oben in Form eines Rechteckes zusammen-

gezogen und dienen direkt zur Aufnahme eines Theiles der

Fahrbahn von der Länge des Rechteckes. Die Streben selbst

ruhen auf starkem, in Cementmörtel aufgeführtem Ziegel-
mauerwerk, das auf dem Felsboden errichtet ist, und sind
mit letzterem fest verankert. Zwischen den Pfeilern sind so-

genannte Fischbauchträger von verschiedener Länge gespannt;
zwei dieser Träger haben je 5 Meter, sechs je 10 Meter,
drei je 12,5 Meter, vier je 20 Meter und zwei je 25 Meter
Länge. Die Fahrbahn besteht aus Bessemer Stahlschienen,
welche auf schmiedeisernen Langschwellen gelagert sind; die

Vorrichtungen für den Ausgleich der Längenänderungen der

Träger befinden sich innerhalb der Pfeiler. Infolge der leich-
ten Konstruktion der Träger und der großen Fläche, welche
die Pfeiler-Auflager im Grundriß einnehmen, hat die Brücke
eine große Standfestigkeit; sie widersteht dem stärksten Wind-
drucke mit zehnfacher Sicherheit. Das Gesammtgewicht der
Eisentheile beträgt 500,000 Kilogramm.

Holzpreise. Nach den in der letzten Woche im Regierungs-
bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen
Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-
stammholz 1. Klasse 75 Mk. 60 Pf., 2. Kl. 52 Mk.. 3. Kl.
37 Mk. 60 Pf., 4. Kl. 26 Mk. 50 Pf.; 5. Kl. 23 Mk. ;

Buchenstammholz 1. Kl. 20 Mk. 50 Pf., 2. Klasse 18 Mk.
60 Pf., 6. Kl. 15 Mk. 40 Pf.; Fichtenstammholz 1. Kl.
16 Mk. 20 Pf., 2. Kl. 14 Mk., 3. Kl. 12 Mk. 60 Pf.,
4. Klasse 13 Mk. 20 Pfg.

Normalgewicht eines Mannes. The Med. Rec. gibt
folgende Regel für die Bestimmung des Normalgewichtes eines
Mannes. Ein Mann soll gerade so viel Kilogramm wiegen
als er Centimeter mißt, nachdem man von seiner Länge ein
Meter abgezogen. Ein Mann welcher 1 Meter 80 Centimeter
lang ist, soll 80 Kilogramm wiegen. Die Regel ist annähernd
korrekt.

Fragen.
97. Welche Handlung liefert schöne weihe kleine Stiftchen,

6/7 und kleiner, mit ovalen Köpfen?
98. Wer liefert blanke Messingblechstreifen, 1—1^ Milli-

meter dick und 25 Millimeter breit?
69. Welche Gelbgießerei besaßt sich mit der Fabrikation ganz

kleiner Garnitnrartikel?
79. Welche Firma liefert Spiegelglas, für Spiegelschränke,

nach Maß?
7ll. Wer liefert dichtschließende Einfeuerthüren und in welchen

Größen?
7S. Wer liefert feinen Messinglack für physikalische und elek-

irische Apparate?
73. Wer kann verdorbene Glaserdiamanten wieder brauchbar

herstellen?
74- Wer liefert am billigsten Fensterbeschläge, als Stangen

mit Kreuzgriff, Fischband, Oberflügelschlößli -c. und zu welchem
Preise?

75. Wo kann man Holzbrennapparate beziehen? Adresse
mit Angabe des Preises erbeten. H. Bietenholz, Pfässikon (Zürich).

Antworten.
Ans Frage 55 erwidere ich, daß ich starke saubere Putzlappen

aus Seidenabgang auf Lager habe, Größe zirka 40/40. Auf Be-
stellung werden auch andere Größen geliefert. M. O. Ruckhäberle,
Basel.

Auf Frage 95. Wünsche mit dem Fragesteller in Korrespvn-
denz zu treten. P. Huber, Wattwyl.

Ans Frage 58. Wenden Sie sich an I. B. Trunk, Reparatur-
werkstätte in Schaffhausen, wo diese Bindemittel stets vorräthig sind.

Auf Frage 48. Wir liefern komplete Fahnenstangen, ebenso
die einzelnen Bestandtheile, wie: polirte und vergoldete Lanzen-
spitzen, Lyren zc., Verschraubungen und Stiefel. Photographien
und Offerten stehen gerne zur Verfügung. Fräfel u. Cie., St. Gallen.

Auf Frage 55. Putzlappen als Ersatz für Putzfäden und
zum Privatgebrauch «Staubtücher) liefert als Spezialität in allen
Dimensionen zu billigsten Preisen die mechanische Weberei Meier
und Gössel in Basel.

Auf Frage 9t theilen mit, daß Unterzeichnete einen Brenn-
apparat mit vielem Zubehör zu verkaufen haben. Franz Münsch
und Sohn, Altdorf.

Submissions-Anzeiger.

Notiz betr. de» Submissions-Anzeiger. Wer die

jeweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste
Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm
Verlage erscheinenden „Schweizer Ban-Blatt" (Preis Fr. 1.
50 Cts. per Quartal). Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Submisfionsanzeiger dieser beiden Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Asyl Wyl. Es werden zur Konkurrenz ausgeschrieben: die
Glaserarbeiten im Betrage von ca. Fr. 20—25,000, die Schreiner-
arbeiten im Betrage von ca. Fr. 45,000. Pläne und Bedingungen
können bis 6. Juni auf dem Bureau des Kantonsbanmeister in
St. Gallen und vom 7. bis 11. Juni auf dem Baübureau in Wyl
eingesehen werden. Verschlossene, mit der Aufschrift „Asyl Wil"
versehene Angebote sind bis 12. Juni dem Baudepartement einzu-
reichen.

Die Holzeementbedachungsarbeiten für die eidg. Anstalt
zur Prüfung von Baumaterialien in Zürich werden hiemit zur
Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne, Vorausmaß und Bedingungen
sind bei Herrn Bauführer Lüdi, Hafnerstraße 47 in Zürich, wo
auch Angeboiformulare bezogen werden können, zur Einsicht auf-
gelegt. Uebernahmsofferten sind der Direktion der eidgen. Bauten
m Bern versiegelt unter der Aufschrift: „Angebot für Anstalt zur
Prüfung von Baumaterialien" bis und mit dem 7. Juni franko
einzureichen.

Bachverbauung. Es wird hiemit freie Konkurrenz eröffnet
für die Ausführung des oberen Theiles der Bachverbauung in
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